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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht, Strandsimsenröhricht, windenreiches Spießmelden-Schilfröhricht, Quecken-Schilfröhricht, dreizackreicher
Weißstraußgrasrasen, artenarmer Weißstraußgrasrasen, schilfreiches Weißstraußgras-Grasland,

MD HHabitate + Strukturen
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07300

weitere Vegetationseinheit:
Strandaster-Weißstraußgrasrasen

Ebene, von degradierten Torfen dominierte nasse bis feuchte Verlandungszone im Überflutungsbereich des Boddens;
Einzelne z. Z. nicht instandgehaltene Meliorationsgräben durchziehen das Gebiet senkrecht zum Bodden.
Direkt am Bodden zieht sich ein Strandaster-Schilfröhricht entlang. Daran schließt sich ein windenreiches Spießmelden-Schilfröhricht bzw. im 
südlichen Teil des Biotops ein artenarmes Quecken-Schilfröhricht an.
Besonders im nördlichen Teil zieht sich im Anschluß an einen von Anglern benutzten Boddenzugang und in einem verlandeten Priel ein 
strandasterreicher Weißstraußgrasrasen entlang.
Weiter in Richtung Deich ändert sich mosaikartig das Relief schwach, so daß dort dreizackreicher Weißstraußgrasrasen verzahnt mit 
artenarmen Weißstraußgrasrasen dominiert, umgeben von schilfreichem Weißstraußgras-Grasland.
Besonders im südlichen Teil befinden sich hier flache Senken mit Strandsimsenröhricht oder artenarmen Schilfröhricht. Hier ist z. Z. auch 
eine kleinflächige vegetations- und wasserlose Senke vorhanden (keine % Angabe). Auch befindet sich im südlichen Teil direkt an den Deich 
angrenzend eine sehr kleine stark durch Viehtritt gestörte Stelle mit vereinzelt auftretendem Andel und Schuppenmiere (keine % Angabe).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Phragmites australis

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Triglochin maritimum

Alopecurus geniculatus Apium graveolens Atriplex littoralis Atriplex prostrata
Calystegia sepium Festuca rubra Galium palustre Glaux maritima
Juncus maritimus Mentha aquatica Puccinellia distans Samolus valerandi
Spergularia maritima


